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Kombinierte Aufarbeitung von Kurzholz

Das Königsbronner Harvesterverfahren (KHV)

Motormanuelles Zufällen 

Mechanisierte Aufarbeitung 
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1. Motormanuelles Zufällen
Senkrecht zur Rückegasse
Gesundschneiden
Wurzelanläufe beischneiden
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2. Teil-Vermessen des Vollbaumes                                        (1) 

R
ückegasse

Zur Aufarbeitung durch den Harvester wird der Baum in zwei Teile getrennt. 
Hierzu misst der Waldarbeiter vom Stammfuß beginnend bis zur Rückegasse
2-4 Fixlängen aus, und schneidet dann das untere Stammteil als Ganzes ab.

Fixlänge 1 Fixlänge 2 Fixlänge 3 
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R
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Zur leichteren Aufnahme durch den Harvester werden die Enden der Stammteile 
„vorentastet“. Der Arbeitsablauf wird durch laufende Abstimmung der 
Waldarbeiter mit dem Harvesterfahrer optimiert. 

2. Teil-Vermessen des Vollbaumes                                        (2) 
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3. Vorliefern/ Entasten/ Vermessen/ Einschneiden durch Harvester

Phase 1: Kronenteil

R
ückegasse
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3. Vorliefern/ Entasten/ Vermessen/ Einschneiden durch Harvester

Phase 2: Schaft vom dünnen Ende
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4. Bringung mit Forwarder
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Arbeitstechnik 1                                                Exakte Längenaushaltung sicherstellen!

R
ückegasse

Fixlänge 1 Fixlänge 2 Fixlänge 3 

Um Über-/Unterlängen zu vermeiden, ist auf hohe Maßgenauigkeit zu achten! Alle 
am Verfahren beteiligten Personen müssen über die vom Holzkäufer tolerierten 
Maßabweichungen informiert – die Maßhaltigkeit laufend überprüft werden! 

Rollmessband überprüfen!

Messbeginn ist die Schnittfläche!
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R
ückegasse

Fixlänge 1 Fixlänge 2 Fixlänge 3 

Beispiel 1:
4 Fixlängen (4 m+10 cm Längenübermaß) = 16,40 m 

+ 20 cm verfahrensbedingte Zugabe
→ Trennschnitt erfolgt bei 16,60 m

Die Aufarbeitung des unteren Stammteiles mit dem Harvester erfordert eine 
verfahrensbedingte Zugabe*, die zwischen Waldarbeiter und Harvesterfahrer
abgestimmt werden muß (Kontaktschnitt, Sägefenster, Schnittverlust). 
* erfahrungsgemäß 5 cm/Fixlänge 

Arbeitstechnik 2                                                Exakte Längenaushaltung sicherstellen!

Fixlänge 4 
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Fixlänge 1

Um die exakte Aushaltung der Fixlänge 1 zu gewährleisten, wird deren Länge 
stammumgreifend (im Beispiel 4,10m) markiert. Dies ermöglicht dem Harvester
bei der Aufarbeitung die sofortige Kontrolle / Korrektur.
Danach wird das Maßband neu eingehängt. Anschließend kann eine beliebige 
Anzahl weiterer Standardlängen ausgehalten werden. An der Rückegasse
erfolgt der Trennschnitt. Markierungen auf dem Rollmaßband (im Beispiel bei 
4,15m/8,30m/12,45m/16,60m) erleichtern die Aushaltung.

Arbeitstechnik 3                                                Exakte Längenaushaltung sicherstellen!

Trennschnitt
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Verfahrenbewertung:

Breites Einsatzspektrum 

Hohe Pfleglichkeit

-Pflegliche motormanuelle Fällung

-Keine zusätzliche Manipulation des Baumes im Bestand

-Keine Ganzbaum-Bringung

Geringer Organisations- und Schulungsaufwand

-Gelöstes Verfahren: Das Zufällen erfolgt unabhängig von der Aufarbeitung 
durch vor Ort verfügbare Arbeitsgruppen

-Aufarbeitung durch mittelstarke Radharvester

Wirtschaftlich

-Sehr hohe Leistung des Harvesters bei der Aufarbeitung (Wegfall der 
aufwändigen Manipulation des Baumes)
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WaldstraßeRückegasseBestandArbeitsort

Arbeitsschritt

Rücken
Lagern

Fällen (Kranzone)

Vorliefern
Aufarbeiten

Zufällen, 
Gesundschneiden 
Wurzelanl. entf.
Teil-Vermessen
Trennschnitt an 
Rückegasse

Das Königsbronner Harvester-Verfahren (KHV)

6 €/FM

16 €/FM

6 €/FM

BHD 34 cm
1,1 FM/Baum

4 €/FM

Kosten
Orientierungswert

8-10 Bäume/Mann/h

20-25 Bäume/h

15 FM/h

Verfahrensmerkmale: Gelöstes Verfahren;
„Zufällen“+ Vorbereiten durch WA-Gruppe; 

Aufarbeitung Schaft ↔ Krone durch Radharvester;

(außerhalb Kranzone)
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KHV / Zufällen (Bäume/h)
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KHV / Zufällen (FM/h)
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Bringung Aufarbeitung Zufällen
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2. Teil-Vermessen des Vollbaumes                                        (5) 

Kilbe Fixlänge 1 Fixlänge 2 

Beispiel 2:
1 Kilbe (3,6 m + 10 cm Längenübermaß)   =    3,70 m
2 Fixlängen (5 m+10 cm Längenübermaß) = 10,20 m 

+ 30 cm verfahrensbedingte Zugabe
→ Trennschnitt erfolgt bei 14,20 m

Markierungen am Zopf liefern dem Harvesterfahrer Informationen zur Einteilung 
des unteren Stammteiles durch den Waldarbeiter (z.B.: Kilbe).
Eine Beschränkung auf wenige Sortimente ist empfehlenswert. 

Markierung


